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Der CXXVII. psalm.

Nisi Dominus ædificauerit.

O. Martin CLuther.

Es ist nicht der Mensihen verstandt, hra
oder fleisi,sondern die gùte Gottes, diea
Landt erhellt, vndgibt reichthumb, na

rung vnd Kinder.

 —
Woh Gott zum hauß nicht gibt sein gun

 ——

Soarbeytjedermanvmb sonst / Wo Gottd
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der Wachter macht.
Vergebens/daßjhrfruhauffsteht/
Darzu mit hunger schlaffen geht/
Vnd eßt ewrBrot mit vngemach /
Dann wems Gott gunu///
Gibt ers im schlaff.

 Nuh seind sein Erbenvnser. Kind /

Die vns von jhm gegeben seind Gh
e
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